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Expedition :
Karl Friedrich - Straße Nr . 11 (Fernsprech¬
anschluß Nr . 151), woselbst auch Anzeigen

in Empfang genommen werden.

Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 Ji 50
durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 Ji 65 SjL
Einrückungsgebühr : die 6mal gespaltene Petitzeile oder deren Raum 25 Briefe und Gelder frei.

Unverlangte Drucksachen und Manuskripte
werden nicht zurückgegebenund eS wird keiner -
lei Verpflichtung zu irgendwelcher Bergütung

übernommen.

Staatsunzeiger .
Der von Ihrer Erlaucht der Gräfin Maria zu Lei-

ningen -Neudcnau auf die Pfarrei Herbolzheim, Deka¬
nats Mosbach, präsentierte bisherige Pfarrverlveser Leo
von Stetten daselbst, ist am 25. August 1912 kirchlich
eingesetzt worden.

Das Großh . Ministerium des Innern hat unterm
30 . August 1912 den Unterlehrer August Steiert an der
Gewerbeschule in Lahr zum Hauptlehrer daselbst er¬
nannt .

Gestorben:
am 23 . August d . I . : Rost , Friedrich , Finanzsekretär

bei der Evang . kirchl. Stiftungenverwaltung in Offen¬
burg ,

am 29 . August d. I . : Merkel, Martin , katholischer
Pfarrer in Stupferich .

Die Verleihung von Aussteuergaben aus der Luisen¬
stiftung betr .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben un¬
term 5. Juli 1912 gnädigst zu genehmigen geruht , daß
von den Zinscrträgnissen der Luisenstiftung für 1912
den nachgenannten Brautpaaren Aussteuergaben im
Betrage von je 350 M . verliehen werden :
I . Aus dem Bezirk des Landeskommissärs in Konstanz:

dem Emil Vieler , Bahnarbeiter in Überlingen am
Ried und der Marie Horber in Böhringen .
II . Aus dem Bezirk des Landeskommissärs in Freiburg :

dem Fritz Fischer , Polizeidiener in Marzell und der
Maria Dörflinger daselbst .
III . Aus dem Bezirk des Landeskommissärs in Karlsruhe :

dem Karl Fehr , Schuhmacher in Gernsbach und der
Frieda Elise Kugel daselbst .
IV . Aus dem Bezirk des Landeskommissärs in Mannheim :

dem Joseph Dörner , Taglöhner in Wiesloch und der
Elisabetha Jakobine Müller in Nußloch.

Dies wird mit Bezug auf 8 4 der Statuten der Lui¬
senstiftung hiermit bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 6 . September 1912 .
Großh . Ministerium des Innern .

I . 31 . : ,
Arnspe *rger . Klenkler.

Nickt - Amtlicber Teil .
* Graf August von Werder.

der Sieger von Straßbnrg und Belfort .
(Zu seinem 25 . Todestage am 12 . September 1912 .)
D .G. Zu den hervorragendsten Persönlichkeiten in der

Kriegsgeschichte Deutschlands gehörte der am 12 . Sep¬
tember 1887 verstorbene General August von Werder,
dein es vergönnt war , bei seinem Eingreifen auf dem' Felde der Ehre dem Vaterlmrde Ruhm und Sieg zu er -
käinpsen . Geboren am 12. September 1808 aus dem
anhaltischen Vorwerk Schloßberg bei Norkitten in Ost¬
preußen , begann der junge Werder mit 17 Jahren in
dem Regiment Garde du Corps seine militärische Lauf¬
bahn , ward ini nächsten Jahr Sekond -Leutnant im 1 .
Garde -Regiment zu Fuß , später nach verschiedenen Ver¬
setzungen 1839 Lehrer am Kadettenkorps und bald da¬
rauf wurde er . in das topographisch: Bureau komman¬
diert . Doch das ruhige Gleichniaß des Friedensdienstes
war wenig nach seinem Sinn und um mehr Spielraum
zur Betätigung zu gewinnen , nahm , er , dazu beurlaubt ,
am Feldzuge der Russen im Kaukasus 1842/43 als
Premierleutnant teil und sammelte schon hier , wenn er
auch während der Zeit des Krieges längere Zeit durch
langsame Heilung einer Armwunde zur Untätigkeit ge¬
zwungen ivar , strategische Erfahrungen , die er später
zum Besten seines Vaterlandes so vorteilhaft zu ver¬
werten wußte.

Nach Preußen zurückgekehrt berief man Werder als
Hauptmann in den Generalstab , 1853 als Major zum
33 . Infanterieregiment , unterstellte ihm 1856 das 4.
Regiment zu Fuß

"
und ernannte ihn zugleich zum In¬

spekteur der Jäger und Schützen sowie zum Komman¬
deur über das reitende Feldjägerkorps .

1866 griff der jetzt zum Generalleutnant beförderte
Werder, mit . der ihm unterstellten 3. Division handelnd,
in den deutsch-österreichischen Krieg ein , zunächst zur
Unterstützung General Timplings , der in Wallensteins
ehemaliger Residenz mit dem österreichischen General
Clam -Galles in einen Kampf verwickelt war , und den
beiden Feldherrn gelang es denn auch am 30 . Juni nach
schwerem Ringen und stundenlangem Straßenkampf
trotz der erdrückenden Übermacht — 22 000 Österreicher
und Sachsen standen gegen 14 000 Preußen — Gitschin
zu nehmen. Allein die entscheidende Schlacht stand noch
bevor, und auch in dieser sollte der 3 . Division unter
ihrem tapferen und einsichtigen Führer der Sieges¬
lorbeer blühen.

Der Gegner hatte sich bei Sadowa und Lipa in großer
Stärke verschanzt , und so ward im preußischen Kriegs¬
rate beschlossen , hier eine offene Feldschlacht anzuneh-
men. Prinz Friedrich Karl begann am Morgen des
3 . Juli von Königgrätz aus den Angriff , und als gegen
mittag Werder mit seiner 3 . Division eintraf , drangen die
Preußen trotz des mörderischen feindlichen Artillerie¬
feuers unaufhaltsam vor, nahnien eine Position nach
der anderen, die die Österreicher in aufgelöster Flucht
räumen mußten und so wurde durch diesen glänzenden
Sieg bei Königgrätz die für Preußen günstige Entschei¬
dung des ganzen Feldzuges herbeigeführt .

Als sich vier Jahre später ganz Deutschland gegen den
Erbfeind im Westen wandte, stand Generalleutnant von
Werder an der Spitze der badischen Division und erhielt
den Oberbefehl über das Belagerungskorps von Straß¬
burg . Tie Einschließung dieser Festung begann ani
13. August 1870 und schon vom 24 .—27 . August wurde
versucht , sie durch Bombardement zu nehmen. Als aber
die Beschießung aus größerer Entfernung nur strate¬
gisch unbedeutende Resultate zeitigte , schritt Werder zu
einer regelrechten Belagerung , diese gestaltete sich beson¬
ders im Süden Straßburgs äußerst schwierig , da viele
Wasserläufe, der Rhein-Rhone-Kanal , Krummer Rhein ,
Jll und Schwarzwasser, ein sumpfiges Terrain bildeten ,
das durch Schleusenwerke von der Festung aus völlig
unter Wasser gesetzt werden konnte, ein Vorteil , den Ge¬
neral Uhrig , der die französische Besatzung komman¬
dierte , natürlich nicht ungenutzt ließ.

Zunächst wurden diese Schleusen zerstört , dann Ent¬
wässerungen angelegt und Brücken über die verschie¬
denen Wasserarme gebaut, um die Parallelen anlegen
und verbinden zu können . Mit größter Umsicht , zumeist
unter dem Schutze der Nacht und vorsichtigster Deckung
der Arbeiten wurde dieses alles ausgeführt , so daß die
feindlick)en Geschosse dabei verhältnismäßig wenig Men¬
schen forderten . Aber auch noch neben der Belagerung
Straßburgs wurden Werder vom Hauptquartier Aus¬
gaben gestellt und auch diesen konnte er mit den gerin¬
gen Streitkrästen , die sich von dem Belagerungskorps
abzweigen ließen, völlig gerecht werden . Zunächst wurde
er mit der Sicherung des südlichen Elsaß und Beschlag¬
nahme sämtlicher Kassen und Waffen daselbst, dann . nit
einem Str .eifzuge ' in die Vogesen gegen Belfort zu be¬
traut , da man dort feindliche Truppen zum Entsatz
Straßburgs im Anmarsch vermutete.

Indessen schritten die Belagerungsarbeiten so rüstig
fort , daß am 12 . September die dritte Parallele fertig -
gestellt wurde und Werder nun energisch zum Angriff
Vorgehen konnte . Am 17 . September legten die Kugeln
der deutschen Geschütze die erste Bresche in die Festungs¬
mauer und nun wurde nach und nach eine Lünette nach
der anderen genommen und besetzt . Am 27 . September
kündeten weiße Fahnen auf dem Münsterturm und den
Festungswerken den Wunsch des Komnmndanten zur
Übergabe. Noch in derselben Nacht fanden bei Königs¬
hofen die Verhandlungen statt , die zur völligen Kapi¬
tulation führten . Die beiden Generäle Uhrig und
Barral und 17 000 Mann Besatzung gaben sich gefangen
und Werder gebührt uneingeschränkt, der Ruhm , die
stolze Festung ohne Sturm , nur durch die außerordentlich
zähe und umsichtige Belagerung genominen zu haben.

Am 30 . September 1870 zog Werder an der Spitze
seiner siegreichen Truppen feierlich in Straßburg ein ,
es war derselbe Tag , an dem dieses 189 Jahre früher —
am 30 . September 1682 — dem deutschen Reiche ver¬
loren ging.

Der jetzt zum General beförderte Werder erhielt mm
den Oberbefehl über ein neugebildctes — das 14 . —

Armeekorps, mit der Aufgabe, den Elsaß und das an¬
grenzende südöstliche Frankreich gegen den Feind zu
sichern . Werder drang zunächst südlich vor und besetzte
Kolmar , am 24 . Oktober fiel die Festung Schlettstadt
durch Kapitulation in seine Hände und am 31 . Oktober
konnte er in Dijon sein Hauptquartier aufschiagen.
Am 10. November ergab sich Neu-Breisach nach acht¬
tägiger Beschießung . 3luch die von Garibaldi gegen
ihn gerichteten Angriffs vermochte Werder siegreich ab¬
zuschlagen . Indessen zog sich die Bourbakische Armee
auf Belfort , das General Tresckow schon seit November
eingeschlossen hielt , um der dortigen französischen Be¬
satzung zu Hilfe zu kommen und Werder ward beordert ,
ihr den Weg dorthin abzuschneiden . Am 11 . Januar
bezog dieser bei Montbeliard ein Lager, um hier in
Fühlung mit dem Belagerungsheer Tresckows Bourbaki
mit seinen 160 000 Mann zu erwarten.

Da stellten sich mit größter Schnelligkeit aber sorg¬
fältiger Ausnutzung aller Terrainvorteile vorbereiteten
Verteidigung unerwartete Schwierigkeiten in den Weg,
als am 14 . Januar plötzlich eintretende starke Kälte die
Wasserläufe der Lisaine und Alaine in tragfähige Eis¬
flächen verwandelte. Am nächsten Morgen rückte der
Feind an , und bei 14 Grad Reaumur Kälte mußte
Werder den Kampf gegen die '

kolossale französische Über¬
macht aufnehmen . Vergebens versuchte Bourbaki die
kleine deutsche Streitinacht — alles in allem etwa
43 000 Mann — zu sprengen oder zu umgehen, Werder
wich nicht aus seiner Hauptstellung, jede Blöße, die sich
bei den Franzosen zeigte , erspähte sein wachsames 3luge,
jeden Vorteil wußte er so restlos auszunutzen, daß er
den Feind nach dreitägigem hartem Kanipfe zum Rück¬
zug zwang und ihm bei der aufgenommenen Verfol¬
gung noch empfindliche Verluste beibrachte .

Die entscheidenden Siege auf dem südlichen und öst¬
lichen Kriegsschauplätze hatten ihm und seinem tapferen
Armeekorps mit Recht die Bewunderung und Anerken-
nung des deutschen Kaisers und Volkes eingetragen , der
ihm durch die Verleihung hoher Orden und einer Dotation
ausgedrückt wurde. Das badische Volk errichtete ihm
und dem 14 . Armeekorps ein Denkmal in Freiburg im
Breisgau , und die dortige Universität ernannte ihn zum
Ehrendoktor.

Nach dem Friedensschluß blieb Werder Kommandeur
des neu formierten 14 . Armeekorps und nahm seinen
Wohnsitz in Karlsruhe in Baden, wo er auch 1875 unter
großen Ehrungen sein 50jähriges Dienstjubiläum
feierte . Am 1 . 3lpril 1879 erhielt er unter Erhebung
in den Grafenstand seinen erbetenen Abschied und konnte
noch einige Jahre auf seinen Besitzungen Grüssow und
Gantzow im Kreise Velgard der wohlverdienten Ruhe
pflegen, bis er am 12 . September 1887 die 3lugen zur
ewigen Ruhe schloß .

Doch sein Andenken lebt fort in der Geschichte unseres
Volkes . Vorbildlich für künftige Schlachtenlenker war
auch die bedachtsame Sorgfalt , mit der Werder über das
ihm anvertraute Menschenmaterial wachte. Wenn er
auch im entscheidenden Augenblick entschlossen vor - und
draufzugehen wußte, tat er doch stets das äußerst mög¬
lich zur Deckung und Sicherung seiner Soldaten . Ein
Menschenleben galt ihm als kostbares Gut , das auch im
Kampfe nicht unnötig preisgegeben werden durste . Sein
scharfer Blick und schnellste Dispositionsgabe inachten
ihm die Ausnutzung auch des geringsten Vorteils ' mög¬
lich. Zur bleibenden Erinnerung an seinen verstorbenen
Kommandeur trägt das 4. rheinische Infanterie -Regi¬
ment Nr . 30 den Namen Graf August von Werder.

* Annerpolitische Übersicht .
Die deutschen Kaisrrman.övjr.

Dresden , 9 . Sept . Der Kronprinz - und Prinz Kyrill
von Bulgarien sind heute abend zu den Kaisermanövern
hier eingetroffen und haben im königlichen Residenzschloß
Wohnung genommen . Im Laufe des morgigen Tages
werden ferner erwartet : der Großherzog von Mecklen -
burg -Schwerin , Prinz Friedrich Leopold von Preußen ,
die Prinzen Ludwig und Leopold von Bayern , der
Herzog von Sachsen- Coburg und der Erbprinz von
Sachsen-Meiningen .

Mügeln , 9 . Sept . 3lm nachmittag und am abend
überschritten die roten Truppen an verschiedenen Punk -



ten die Elbe. Die schwachen blatten Reserven am links¬
seitigen Ufer wurden verschiedentlich außer Gefecht ge¬
setzt . Später abends trat Artillerie in Tätigkeit . Auch
die Flieger arbeiteten am nachmittag. Der Kaiser war
auch nachmittags im Gelände und gedenkt im Sonder -
zug bei Riesa zu übernachten. Das Wetter ist besser.

Mügeln , 10. Sept . Es wird mittgeterlt : Blaue Re-
servetruppcn standen ani 6 . September in den Pässen
des Erzgebirges , an der Elbe von Dresden bis Witten¬
berg und in der Linie Wittenberg—Brandenburg —
Ratenow . Am 9. September hatte die böhmische
Gruppe des roten Heeres sich bis auf etwa 2 Tage¬
märsche dem Erzgebirge genähert . Die nördliche Gruppe
hatte die untere Reise und Oder erreicht. Der Auf¬
marsch der Blauen wurde soweit nach vorn gelegt, als
es die Lage erlaubte , also an der Saale und in der Nähe
von Magdeburg . Die angekoinnrene rote Heeresleitung
wird versuchen , ihre beiden getrennten Heeresgruppen
zum gemeinsamen Handeln gegen den blauen Gegner
zu bringen . Die beiden wirklich vorhandenen Manö -
verparteien blau und rot sind in diesem Jahre als die
mittleren Armeen der blauen und roten Heere gedacht
und daher werden ihre Entschließungen und Bewegungen
sowohl , von der Absicht der beiderseitig angenommenen
obersten Heeresleitung und ihrer Nachbararmeen wie
von den Meldungen abhängig sein , die ihnen durch die
Heereskavallerien und die Luftaufklärung zugehen .
Die Heereskavallerien bleiben durch Funkenspruch mit
ihren Oberkommandos verbunden . Das Wetter ist heute
trocken und windig.

Oschatz , 10. Sept . Der Kaiser, der im Sonderzug bei
Riesa übernachtete, wohin er voraussichtlich auch heilte
abend zurückkehrt , hat den größten Teil des Tages im
Manövcrgclände verbracht.

Internationaler Kongreß für Gynäkologie.
Der unter dein Protektorate der Kaiserin stehende

sechste internationale Kongreß für Geburtshilfe urw
Gyiräkologie wurde Montag vormittags im Herrenhause
iu Bcrlin unter Teilnahme von 400 der bedeutenstell
Frauenärzte ans 24 Kulturländern eröffnet . Der Prä¬
sident Geheimerat Buinm begrüßte die Teilnehmer und
dankte der Protektor ! n als einer wahren, . Landes¬
mutter und Wohltäterin der Armen , uird -Kranken, der
Staatsregierung und der Stadt Berlin für ihr Wohl¬
wollen in Dingen der Krankenpflege. Namens der
Reichsleitung und der Staatsregierung begrüßte . der
Kultusminister den Koilgreß, der ein weiterer Markstein
des Fortschritts aus dein ungeheuer wichtigen Gebiete
fein möge . An die Kaiserin wurde ein Telegramm ge¬
sandt, in deni der huldvollen Beschützerin aller Bestre-
blin.gc8,,ivMie der. Hilst,,sür, Frauen in Kraitkhesttzgefahr
und Not sowie der 'Fürsorge für Mütterglück" Und Ge¬
sundheit dienen, cchrfurchtsvoll . - chehuldigt '

.wirb .. 41
Herreil ans 11 Staaten wurden zu Ehrenpräsidenten
ernannt . Dann folgte die Besichtigung der Ausstellung
»natlnoischer Präparate und - Medikamente, die von 42
Firmen beschickt ist .

Die Mitglieder des VI . Gynäkologen- Kongresses und
ihre Damen wurden Montag abend in den Festräumen
des Herrenhauses durch die Deutsche Gesellschaft für
Gynäkologie feierlich empfangen. Von der Kaiserin
ging auf das Dank- und Huldigungstelegramm des Kon¬
gresses folgende Antwort ein : „Dem 6 . Internationa¬
len Koilgreß für Geburtshilfe und Gynäkologie spreche
ich für die Mitteilung seiner Eröffnung meinen herz¬
lichsten Dank aus und sende ihm meinen Gruß . Es war
mir eine Freude , das Protektorat über den zum ersten
Mal in Berliil tagenden Kongreß zu übernehmen , dessen
Arbeiten ich zum Wohle aller Frauen den besten Erfolg
vünsche . Mögen stets neue Wege gefunden werden, um
so die besonders wichtige Frage , welche den Kongreß
1912 vornehmlich beschäftigt , zu einer glücklichen Lösung
zu führen . Mögen die Beratluigen der berufensten
Männer aus allen Kulturländern dazu dienen, mancher
Mutter das Leben in schwerer Stunde zu erhalten.

Auguste Viktoria I . R .
Zur Fleischteuerung.

Im sächsischen Ministerium des Innern haben in den
letzten Tageil eingehende Besprechungen in Gegenwart
con Vertretern der Stadt Dresden , des Landeskulturrats
und der Vieh- und Schlachthofdirektion stattgefnnden dar¬
über, welche Maßnahmen zur Steuerung der gegenwär¬
tigen Not zu ergreifen sind . Zu einem , endgültigen Er¬
gebnis ist man bei diesen eigentlichen Vorbesprechungen
noch nicht gekommen , doch ist man im allgemeinen der
Ansicht, daß die gegenwärtige Teuerung keineswegs auf
eine mangelnde Viehzufuhr zurückzuführen ist . Die An¬
sicht, daß ungenügende Viehproduktion die Ursache der
hohen Fleischpreisesei, wird deutlich widerlegt durch Zah¬
len der Zufuhr z . B . für Leipzig auf die Monate Januar
bis August in den Jahren )

1910 1911 1912
Rinder - . . 26162 25174 26 476
Kälber . . 53 203 49 834 50174
Schafe . . . 40 240 36 892 40165
Schweine „ . 147 022 170 257 183 595

Von einer mangelnden Viehzusuhr könne , wie der Lan¬
deskulturrat ausführt , bei solchen Ziffern keine Rede
sein , und man könne nicht behaupten , daß die Preise stei¬
gen , weil es an Schlachtvieh mangelt . Die Schlachtungen
weisen ein ähnliches Verhältnis auf . 1912 sind rund
33 300 Schweine mehr geschlachtet und verbraucht wor¬
den als im Jahre 1910 . Das ist in dem kurzen Zeitrau,u
von zwei Jahren eine Zunahme von über 24 Prozent.

Um so unbegreiflicher fei die Steigerung der Fleisch-
preisc gerade bei de » Schweinen , die eine so lebhafte Zu¬
fuhr zeigen . Das sei um so bedauerlicher, lveil das
Schwein immer mehr das Nahrungsmittel des Volkes ,
geworden sei. Es gehe das daraus hervor , daß vor 20
Jahreil , also im Jahr 1892 , die Zahl der geschlachteten
Schweine (in 12 Monaten 92 000 , jetzt in V Monaten
171 000) nur 43,6 Prozent aller überhaupt geschlachteter
Tiere betrug , während sie jetzt auf 60,2 Prozent gewachsen
sei . Man ersehe daraus , welche Rolle das Schweinefleisch
bei der Volksernährung spiele , und werde deshalb um so
mehr das Steigen der Preise , dein auch die Detailpreise
uninittelbar nachgefolgt seien , bedalleru müssen . Die
Landwirtschaft habe ihre Schuldigkeit getan.

Gegen die Fremdwörtersucht im geschäftlichen Leben
wendet sich ein Beschluß des Erfurter Alldeutschen Ver¬
bandstages , der folgendermaßen lautet : Der Alldeutsche
Verband stellt das fortwährende Anwachsen des Mist¬
brauches, fest, daß Gasthöfe, kaufmännische Geschäfte und
gewerbliche Unternehmuilgen sich fremde Namen gehen, :
ihre Schilder und Schaufenster mit fremden Worten be¬
schreiben und ihre Ware und Erzeugnisse mit fremdspra¬
chigen Ausdrücken bcnenilen. Er bedauert solches Ge¬
bühren, das nicht nur einen Mangel an deutscher Gesin¬
nung und guter Erziehung ,

bei vielen Deutschen verrät ,
sondern auch unser Ansehen bcini Auslände herabsetzt . — ;
Da der Kampf, der von deutschbewußter Seist durch Be¬
lehrung UNd Ermahnung gegen dieses Übel geführt wird,
so gut wie fruchtlos bleibt , so erachtet es der Alldeutsche
Verband , der auch in sprachlichen Dillgen die Art und die
Ehre unseres Volkes gewahrt zu sehen wünscht , für seine
Pflicht , die deutschen Regierungen um Maßnahmen gegen
die schreieilden sprachlichen Mißständc zu ersuchen . Für
das wirksamste und allein würdige Mittel hält der All¬
deutsche Verband den Erlaß von Gesetzen , die bestimmen /
daß jeder, der sich mit Firmenaufschriften , geschäftlichen .
Anzeigen und ähnlichen Kundmachungen an die Öffent¬
lichkeit , wendet, im Deutschen Reich deutsch zu schreiben
hat . - .

■Ai, " » - . j

1 Kaiser Wilhelm hat auch für die Armen der Stadt
Bern 6000 Franken gespendet .

' "

Der Deutsche Kronprinz hat nach der „ Königsberger
Härtungschen Zeitung " das Protektorat über die im Fe¬
bruar in Königsberg stattfindende Jahrhundertausstellung
zur Erinnerung an die Freiheitskriege übernommen.

Der Statthalter und Frau Gräfin von Wedel sind von.
ihrem Svmmeraufenthalt auf ihren Besitzungen iw
Schweden wieder in Stryßburg eingetroffen.

Zum regierenden Bürgermeister von Hamburg wurde
für den Rest des Jahres Bürgermeister Dr . Schröder
gewählt.

'

Das aus den Bnlkanwcrsten erbaute Linienschiff
„Friedrich der Große" fährt ani 17 . d . M . nach Cux¬
haven, um am 18. die Probefahrt in der Nordsee auszu¬
nehmen. Am 21 . erfolgt die Überführung nach Wil¬
helmshaven.

Die neuen stellvertretenden Vorsitzenden des Wchrver-
eins . Der Ausschuß des Deutschen Wehrvereins hat an
Stelle der im Frühjahr dieses Jahres wegen parlamen¬
tarischer Überlastung zurückgetretenen Herren Geheime¬
ratz Paasche und Landrat von Dewitz zum ersten stellver¬
tretenden Vorsitzenden den Kaiserlichen Gesandten a . D.
von Pilgrim -Baltazzi , zum zweiten stellvertretenden Vor¬
sitzenden Geheimerat Prof . Dr . Dietrich Schäfer gewählt.
Beide Herren haben die Wahl angenommen.

Zum Fall Traub . Das Presbyterium der Dortmun -
der Reinoldigemeiude wurde vom Konsistorium aufgefor¬
dert , die durch das Ausscheiden des Pfarrers Traub frei¬
gewordene Stelle auszuschreiben. Das Presbyteriums
will jedoch nicht eher in der Sache etwas tun , bis der letzte .
Schritt , Traub der Gemeinde zu erhalten , geschehen und
die Antwort auf eine au den König zu richtende Eingabe '
erfolgt ist . Ein Ausschuß , unter dessen Mitgliedern die
verschiedensten Berufsstände vertreten find , ist zusammen¬
getreten und wendet sich in einem Aufruf an die Bürger¬
schaft um Sammlung von Beiträgen zur Bildung eines
Traubfonds , damit Traub Dortmund erhalten bleibe .

Kirchliche Übertritte . Nach dem vom Pfarrer Schnei¬
der in Gütersloh herausgegebenen „ Kirchlichen Jahr -
buche" sind im Jahre 1910 im Deutschen Reich 8310 Über¬
tritte vom Katholizismus zum Protestantismus erfolgt
und nur 877 Übertritte aus der evangelischen zur katho¬
lischen Kirche . Im Königreich Preußen sind 6126 Über¬
tritte aus der katholischen zur evangelischen und nur 644
aus der evangelischen zur katholischen Kirche erfolgt . In
demselben Zeitraum sind 12 296 Angehörige der evange¬
lischen Landeskirche . aus dieser ausgetreten , ohne einer
anderen Religionsgemeinschaft beizutreten .

* Zeitungsstimmeu .
Über Recht und Grenzen der Kritik schreibt die

„Schlessische Zeitung " zum „Falle Traub " :
„Das Recht zur Kritik ist nicht ohne weiteres ein Recht zu

Übertreibungen . Zu Übertreibungen nimmt seine Zuflucht ,
wer im Lärm der Gasse die anderen überschreicn , wer sich den
Zulauf einer leichtgläubigen Menge sichern will, seien cs Hörer
oder Leser. . .An Übertreibungen leiden wir haute mehr als je,
weil alles auf die Gassen , in die Volksversammlungen, in die große
Öffentlichkeit hinausgctragen, hinausgezerrt wird . So hat auch
Traub durch Übertreibungen zu wirken gesucht, u . sein Kampf um
die Freiheit in der Kirche, wie er sie ausfaßt, verliert darum in
den Augen derer , die sich nicht gern vom festen Boden der Tat-
sachen abdrängen lassen wollen , die 'Sympathie, die man sonst :
gern einem unerschrockenen Kämpfer für seine Überzeugung

zollt , auch wenn man diese Überzeugung nicht teilt . Aber
begeisterte Anhängerschaft und politisches Bedürfnis der De¬
mokratie übertreiben freilich noch viel ärger. Ihnen ist Traub
ein Prophet, ein zweiter Luther , ja ein zweiter Christus . „ Sie
vermeinten, tun zu dürfen wie Luther tat, und glaubten, weil
Christus gegen Gesetz und Priester stritt, gleiches zu können"
— so telegraphierten Berliner Gesinnungsgenossen an Traub'.
„Wie schade , wie ewig schade , daß diese elf scharfen Richter, "
schreibt der . „Berliner Theologe " der „Vossischen Zeitung",
„nicht schon hinter Martin Luthers Schreibtisch standen — am
Ende . wäre . die ganze Aufregung der Reformation vermieden
worden ! " und zu dem Hinweis des Oberkirchenrats auf die
Beamtendisziplin fügt er hinzu : „Und Jesus , und alle
Propheten zu allen Zeiten? " Jesus und Luther und manchem
Propheten ist härteres zuteil geworden als Traub, und wenn
er sich vermaß , handeln zu dürfen, wie sie , dann muhte er
auch wissen , auf was er gefußt sein mußte . Aber er hat nur
das Recht der Kritik gekannt , ohne sich über ihre Grenzen klar
zu sein . . Darin lag seine Schuld , nicht in seinem Prophetcn-
tum ; dieses, ist überhaupt nicht vor Gericht gezogen worden .
Baumgarten, der andere Verteidiger Jathos vor dem '

Spruch¬
kollegium , hat nachdrücklich und wiederholt bezeugt , mit
welchem heiligen Ernst und Wohlwollen die Mitglieder des
Kollegiums ihr schweres Amt ausgeübt haben , daß in keinem
Momente Jatho Ungerechtigkeit widerfahren, ihm die Verteidi¬
gung beschränkt, ihm eine Falle gestellt , aus " harmlosen
Äußerungen ein Strick gedreht worden fest Traub aber schalt
in Schrift und Rede das Verfahren des Spruchkollcgiums als
ungesetzlich, als gottlos, als Heuchelei .

"

Zit den Angriffen ans Hansjakob schreibt das Zcn-
^ttumsblatt der „Brnchsaler Bote" n . a . :

„Ein Teil der Zentrumspresse ist zurzeit damit beschäftigt ,
an Herrn Hansjakob wegen seiner Schriststcllerci scharfe Kri¬
tik zu üben . Dagegen ist an . sich nichts einzuwendcn , denn er
provoziert vielfach dazu und er selbst muh sich das gefallen
.lassen, zumal er ja für . sich das Recht in Anspruch nimmt, an
aller Welt, und zwar teilweise in ungenierter Weise Kritik zu
üben und davon in reichlichem und nach , unserer Meinung
manchmal überreichlichem Maße Gebrauch macht . Man braucht
nicht zu denen zu gehören , welche aus Schwärmerei für Hans¬
jakob blind alles unterschreiben , was und weil es Hansjakob
schreibt, man kann manches , sogar vieles mißbilligen oder be¬
klagen , trotzdem kann man gegen die Art , wie da und dort in
der Presse gegen den Mann vorgegangcn wird, ernstliche Be¬
denken haben , zumal dann , wenn einzelne Kritiker in die
gleichen Fehler verfalle », welche sie an Hansjakob

'
so scharf

tadeln .
'

Hansjakob ist ein Dichter und ein Original , diesen
wurden bekanntlich von altersher verschiedene Lizenzen zuge -
stauden oder doch ln der Beurteilung mildernde Umstände zu-
gcbilljgt In den Schriften Hansjakobs ist viel Schatten, aber
auch viel Licht» es -wird in den Lesern mancher Schaden an¬
gerichtet , aber auch viel Nutzen geschaffen . Die Hansjatobe
haben iy der. Geschichte auch ihre Bedeutung, sie- sagen man¬
ches , was sonst niemand sagt und was Anregung .und , Nutzen
bringen kann ; wenn sie dabei die richtige Grenze überschreiten
und das richtige Matz nicht innehalten, sü ist das eben mensch¬
liche Schwäche, , an der bekanntlich alles Menschliche leidet, und ,
für die Schwächen sind im Notfälle amtliche Richter vorhan¬
den ) soweit es sich um kirchliche Dinge handelt, die kirchliche
Behörde ; die Presse sollte aber dabei nicht so prononziert ins

- Gericht gehen. Die Presseleute gehören ja auch nicht immer zu
den zahmsten und reserviertefteu und zitieren alles, was ihnen
beliebt , vor ihr Forum und reden oft frei und frank darüber
vor der breiten Öffentlichkeit , was ebenfalls bei der mensch¬
lichen Schwachheit nicht immer ohne Fehl abgeht . Und will
man denn doch Hansjakob .so sehr verdonnern , dann darf nian!
ihn auch in der Presse nicht so oft und so gern als Kronzeuge
aufrufcn, wenn er mit demselben Freimut, tote sonst, gegen
den Liberalismus und die Kirchenseinde , oder für die Jesuiten
und Kapuziner und für die sogenannte „Wackerpolitik" sich
ausspricht . Hansjakob hier , Hansjakob dort . Entweder ganz ,
wie er ist, oder gar nicht ! "

* Airslandsiiberfich -.
Wien, 9. Sepp Die „Neue Freie Presse " meldet aus Kon -

stantinopcl : Der gestrige Ministerrat beschloß, die . den
Albanesen zugesagten Reformen im ganzen Reiche durchzu-
führen .

Wien, 10. Sept . Der Korrespondent der „Reuen Freien
Presse " in Konstantinopel will von eingeweihten Persönlich¬
keiten erfahren haben, daß die türkisch- italienische » Friedens¬
präliminarien von den beiderseitigen Unterhändlern am Mitt¬
woch unterzeichnet worden seien , daß sie aber bis zur Eröff¬
nung der Session der Kammewgeheim gehalten würden . Ohne
einen formellen Waffenstillstand einzugehen , verpflichte sich
Italien , weitere Angriffe aus türkische Inseln und Küsten cin -
zustellen , wogegen die Türkei die allmähliche Rückkehr der aüs-
gewiesenen Italiener als deutsche Schutzgenossen stillschwei¬
gend gestattet . Die militärischen Operationen in Lybien blei¬
ben von dem Abkommen einstweilen unberührt , sollen aber
möglichst eingeschränkt werden .

Budapest , 9. Sept Hier verlautet, aus Anlaß der parlamen¬
tarischen Erledigung der Wehrreform werde den Ministerpräsi¬
denten Lucacs und Grafen Stürgk das Großkrcuz des St .
Stefansordens verliehen.

Paris , 10. Sept . Aus Anlaß des glücklichen Ausganges sei¬
nes Marsches nach Marrakcsch ist der Oberst Mangiu zum
Kommandeur der Ehrenlegion ernannt worden .

Rix Les -Bains , 8. Sept . Der frühere Sultan Mulah Hasid
ist hier eingctroffcn.

Lille , 9 Sept . Das hiesige Lchretstiildikat beschloß, sich ge¬
mäß der ministeriellen Anordnung auszulösen.

London , 9 . Sept . Wie die Zeitungen melden , will die Admi¬
ralität 299 990 Tonnen Ll zu Fcueriingszweckcn bestellen . Nach
einer Meldung des „Standard" Hot sich die Admiralität ent¬
schlossen , eine Fliegerstation in Rosyth zu errichten , um aus
diese Weise die Kette der Stationen an der Ojtküste zu vervoll¬
ständigen .

St . Petersburg, 7 . Sept . Ein Tagesbcschl der Kaisers an
Armee und Floite weist aus den heutigen Gedenktag der Schlacht
von Borodtno hin , daß ganz Rußland mit den : Kaiser zusam -
mcn Dank und Verehrung den Helden des Vatcrlandskricges
zolle . Weiterhin wird der Wunsch ausgedrückt, daß die Herzen
der Nachkommen dieser Helden i '-n Bewußtsein ihrer Pflicht er¬
starken würden , damit sie , wenn die Vorsehung dem Vnterlande
neue Prüfungen auferlegcn sollte , dieselbe volle Ergebenheit
und Tapferkeit bekundeten wie ihre Vorfahren , in der Gewiß¬
heit , daß ihre Nachokmmenschast in Dankbarkeit ihrer Namen
und Taten gedenken werden . — Ein anderer Tagesbefehl kün¬
digt verschiedene Vergünstigungen für die Nachkommen der Teil¬
nehmer des Krieges an .

Konstantinopel , 9 . Sept . Die Blätter veröfcntlichen ein Te¬
legramm der Rotabeln von Tripolis , datiert̂ ßus Ben- Gardäne ,
in den: erklärt wird,- daß der Widerstand der Araber nicht ciüe
Folg? der. 'Ermuuteruug seitens des Komitees sei . Die Rotabeln
werfen dem Komitee vor . Tripolis ohne Verteidigung, gelassen



zu haben und verlangen, über die Friedensverhandlurmcn-u« -
terrichtet zu werden , deren Bedingungen nur die tripolitani-
schen Notabeln würdigen könnten , andernfalls würden sie sich
dem Frieden nicht unterwerfen.

Konstantinopel , 10. Sept . Der jungtürkische Kongreß hat in
seiner gestrigen Sitzung die Umwandlung des Komitees in
eine politische Partei beschlossen. Tie Partei wird sich heute
konstituieren.

Washington , 9. Sept . Das Marinedepartement gibt die Ab¬
sicht bekannt , ein Schlachtschiff zu bauen , das ein Deplaement
von 30 000 Tonnen haben soll und den Namen „Pennsylvanien "
erhält . Es ist dies das einzige Schlachtschiff, das in der letzten
Session des Kongresses bewilligt wurde.

Chicago , 9 . Sept . In Chicago werden Vorbereitungen für
einen Streit von 750 000 Textilarbeitern getroffen , als Pro¬
test gegen die Verhaftung und Verurteilung zweier Arbeiter¬
führer .

Beverly (Massachusetts) , 9. Sept . Von zuständiger Seite
wird festgestellt , daß eine tzntervention in Mexiko niemals
wahrscheinlicherwar als gegenwärtig . Präsident Taft wolle jedoch
nicht handeln , bevor nicht eine Sondersession des Kongresses
ihm die Ermächtigung hierzu erteilt habe. Die Lage in Süd¬
mexiko ist höchst beunruhigend . Man fürchtet , daß einzig die
Landung amerikanischer Truppen die bestehenden Schwierig¬
keiten lösen kann.

Casablanca , 9 . Sept . Ein Telegramm des Obersten Mangin
von gestern meldet, daß eine Abteilung Gums unter dem Be¬
fehl des Majors Simon , nachdem sie die ihr entgegentretendcn
feindlichen Abteilungen bei Sidi -Bu -Kricha, 22 Kilometer
nördlich von Marrakesch zurückgeschlagen hatte , am 7 . Sept . in
der Nacht in den Palmenhaincn von Marrakesch angekommcn
sei .

Tokio , 8 . Sept . Ter Vorschlag , die Truppen in Korea um
zwei Divisionen zu vermehren , begegnet starkem Widerspruch
auch innerhalb des Kabinetts . Einmal hält man die Vermeh¬
rung für unnötig , besorders mit Rücksicht auf die freundschaft¬
lichen Beziehungen zu Rußland , wo eine Truppenvermehrung
mißverstanden werden könnte , sodann weist man darauf hin,
daß das Budget für 1913 gar nicht stärkere Ausgaben für
Heer und Flotte tragen könne . Für die Marine werden drei¬
zehn große Einheiten verlangt , von denen jährlich zwei auf
Stapel gelegt werden sollen , und zwar sieben Überdreadnoughts
vom größten Typ und mit 14-zölligen Geschützen ausgerüstet
und sechs mächtige Kreuzer . Von den Dreadnoughts sollen fünf
im Lande und zwei im Auslande gebaut werden. Die Kreuzer
werden sämtlich auf Privat - und StaatZwerftcn im Lande ge¬
baut .

Srossberzogtmn Waden.
Karlsruhe , 10. September .

Ihre Königliche Hohc-it die Grobherzogin reiste gestern
von Königstein nach - Schloß Mainau . Höchstdieselbe
wurde abends nach halb 6 Uhr von Ihrer Königlichen
Hoheit der Grobherzogin Luise an der Station Reichenau
empfangen und nach Mainau geleitet .

Seine Königliche Hoheit der Grobherzog ist am Abend
des 6 . dieses Monats an einer fieberhaften Erkältung
mit rheumatischen Beschwerden erkrankt. Seit gestern ist
ein Nachlassen der fieberhaften Temperatursteigeruiig und
damit zugleich der Beschwerden eingetreten . Bei weiter -

fortschreitender Besserung wird mit völliger Wiederher¬
stellung voraussichtlich in einigen Tagen gerechnet wer -
den können.

* Freiherr Ernst August Göler von Ravensburg 1°

In Baden - Baden starb gestern im Alter von 76 Jahren
Freiherr Ernst August Göler von Ravensburg , der dort
wohnte und in der Gegend von Sulzfeld seine Güter be¬
saß. Der Verstorbene hat an dem öffentlichen und Poli¬
tischen Leben unseres Landes viele Jahrzehnte hindurch
regen Anteil genommen . Er war Führer der badischen
konservativen Partei . Von seinen Parteianhängern
wurde er im 13 . badischen Reichstagswahlkreis in den
Reichstag gewählt . Er vertrat diesen Wahlkreis von
1881 bis 1890 . Seine parlmnentarische Tätigkeit entfal¬
tete Freiherr von Göler aber hauptsächlich in der Ersten
badischen Kammer . Er gehörte derselben als Vertreter
des grundherrlichen Adels an von : Jahre 1866 bis 1869
und dann wieder ununterbrochen vom Jahre 1873 bis
1911 .

- Ansgestattet mit reichem Wissen und einer großen
Arbeitsfreudigkeit und Arbeitsfähigkeit , nahm der Ver¬
storbene unter den Mitgliedern der Ersten .Kammer eine
hervorragende Stellung ein . Ganz besonders wirkte Frei¬
herr von Göler in der Birdgetkommission , deren Vorsit¬
zender er 25 Jahre hindurch war . Freiherr von Göler
erfreute sich überall , auch bei seinen politischen Gegnern, ,
großer Achtung . Er hat ein arbeitsreiches Leben hinter
sich , in welchem er nicht zuletzt als Parlanientarier Er¬
folgreiches geleistet hat . Dem wurde auch durch die jetzige
Erste Kammer zu Beginn der Beratung des Budgets
durch eine ehrende Kundgebung Ausdruck gegeben , wobei
zugleich das Bedauern ausgesprochen wurde , daß Freiherr
von Göler mit Rücksicht auf sein Alter und seine Ge¬
sundheitsverhältnisse . sich von dem parlamentarischen Le¬
ben zurückgezogen habe . Aber auch verschiedene Wohl -
tätigkeitsanstalten des Landes , z . B . die Anstalt für Epi¬
leptische , der badische Landesverein für innere Mission
und andere verlieren in dem Entschlafenen einen treuen
Freund und Helfer , der ihnen jederzeit gerne mit Rat
und Tat zur Seite stand.

Ansichtspostkarten „Naturdenkmäler Badens ". Soeben er¬
schien im Verlag des Badischen Lanbcsvercins für Naturkunde
in Freiburg die erste Serie von Ansichtspostkarten, mit denen
der Verein die bcrvorragendsten Naturschönhciten und -Selten¬
heiten Badens der Allgemeinheit im Bilde Vorführer! will, um
das Interesse für sie wachzurufen und dadurch der ihnen vcn
allen Seiten drohenden Vernichtung cntgegcnzuwirken.

Krozingen, 6. Sept . Tie Befürchtung , daß die Krozingcr
Quelle versiegen würde, waren durchaus unbegründet . Die
geminderte Wassergabe der Quelle , von der berichtet wurde,
hatte ihre Ursache in der Verstopfung der Rohrleitung . Dieser
Mißstand ist vollständig beseitigt. Die Quelle gibt in der Se¬
kunde 100 Liter Wasser aus dem Erdinnern ; ihr Druck beträgt
15 Atmosphären . Die projektierte Badehalle soll eine Länge
von 78 Meter erhalten . Die Kosten für dieselbe sind auf
120 000 Mark veranschlagt. Gegenüber der Badehalle soll ein
Kesselhaus zur Gewinnung von Kohlensäure erstellt werden.
Rach ungefährer Schätzung enthält die Quelle eine bedeutende
Menge Kohlensäure.

Historischer Tageskalender für Karlsruhe .
11 . September :

1863 I . W . Schirmer , der erste Direktor der 1854 gegrün¬
deten Kunstschule , gestorben.

Aus der Residenz
Vom Großherzoglichen Hofthcater Karlsruhe wird uns ge¬

schrieben : Die heute abend wieder eröffnete Spielzeit bringt
am Donnerstag den 12. die erste Neueinstudierung eines
Opernwerkes , nämlich der zuletzt vor 2 Jahren aufgeführten
„Regimentstochter" . Darm sind drei Hauptpartien neu be¬
setzt : die Titelpartie mit oer neuen Vertreterin des Soubret¬
tenfaches, Frau Müller - Reichel , die Marchesa mit Fräulein
Bruntsch und der Tonio mit Herrn Kochen . Frau Müller -
Reichel wird in nächster Zeit noch in „ Undine "

, „ Zar und
Zimmermann "

, „ Fra Diabolo "
, „ Nachtlager " u . a . Opern auf -

tretcn . Zur Eröffnungsvorstellung des Schauspiels wird für
Freitag den 13. die erste Aufführung der romantischen Ko¬
mödie „ Franxois Villon" von Leo Lenz vorbereitet . Eine
weitere Neuheit wird das Schauspiel in dem Lustspiel „ Mein
Freund Teddy" schon in 14 Tagen liefern . Die Oper wird
mit ihrer ersten Neuheit, nämlich Puccinis „ Tosca " in der
ersten Oktoberhälfte auf dem Plan erscheinen ; vorher und
zwar noch für Ende ds. Mts . wird von ihr eine Neueinstudie¬
rung der „Mignon " fertig gestellt .

Verein Volksbildung. Von der Spielleitung Otigheim werden
den Mitgliedern für Sonntag , den 22 . September einige be¬
vorzugte Karten LIM . zur Verfügung gestellt. Dieselben
können täglich in der Geschäftsstelle Akademicstraßc 67 von
2—4 und %7—V28 Uhr in Empfang genommen werden.

Neueste Nachrichten und Uekegvcnnme .
Paris , 10 . Sept . Wie der „ Matin " mitteilt , hat die

Regierung auf Vorschlag des Marineministers Delcasse
beschlossen , sämtliche Schlachtschiffe im Mittelmeer zu ver¬
einigen . Zu diesem Behuf wird der Kommandeur des
gegenwärtig im Atlantischen Ozean und im Ärmelmeer
befindlichen 3 . Geschwaders, Vizeadnriral Marolles , gegen
den 15. Oktober feine sechs Panzerschiffe nach Toulon
führen und sich unter den Befehl des Admirals Bouä de
Lapeyrere stellen, dessen Streitmacht dann aus 18 Pan¬
zerschiffen , darunter 6 Dreadnoughts , bestehen wird . An¬
läßlich der Vereinigung der beiden Geschwader würden
neue Flottennianövcr stattfinden , an denen sämtliche
Kriegsschiffe teilnehmen werden . Der „ Matin " meint ,
daß durch diesen Beschluß der Regierung jeder Erörterung
über die Überlegenheit im Mittelmeer ein Ende gemacht
werde.

Paris , 10. Sept . Der Deputierte Benazet , Berichter¬
statter über die staatlichen Pulverfabriken , führt im „ Ma¬
tin " aus , das in der Marine verwendete Pulver sei des¬
halb so gefährlich, weil bei seiner Herstellung in ganz
willkürlicher Weise bald weniger , bald mehr Schwefel¬
säure verwendet werde:

Paris , 10. Sept . Zu dem Einmarsch der Kolonne
Mangin in Marrakesch wird offiziell mitgeteilt , daß Ge¬
neralresident Liautey nunmehr im Einvernehmen mit
der Regierung die entsprechenden Maßnahmen treffen
werde , um hier Ruhe und Sicherheit zu verbürgen . Fer¬
ner würden starke Militärposten errichtet werden , um
etwaigen neuen Angriffsgelüsten El Hibas und seiner An¬
hänger zu begegnen . — Die rasche Besetzung von Marra¬
kesch hat hier große Befriedigung hervorgerufen . Poin -
care beauftragte Liautey telegraphisch , dem Oberst Man -
gin und seinen Truppen die Glückwünsche der Regierung
auszusprechcn. Außer der Auszeichnung der Ernennung
Mangings zum Kommandeur der Ehrenlegion wurde auch
eine große Anzahl Offiziere des Besatzungskorps durch
Beförderungen ausgezeichnet.

Washington , 10. Sept . Zwischen Holland und den Ver¬
einigten Staaten find Verhandlungen im Gange zwecks
gleichmäßiger Ausrüstung der Schiffe beider Nationen
mit Rettungsapparatrn .

Nevschieöenes «
Frankfurt a . M.» 10. Scpt . Das Luftschiff „Viktoria Luise"

ist heute nachmittag 3,46 Uhr zur Fahrt nach Baden -Oos auf -
gestiegcn .

Wien, 9 Scpt . Von den Teilnehmern des deutschen Juristcn -
tages sind der „Deutschen Tageszeitung " zufolge verschiedene
Personen unter Vergiftungserscheinungen erkrankt .

Paris , 9 . Sept . Heute Nacht fiel in Paris einige Minuten
Schnee , der aber auf dem Boden sofort schmolz .

Paris , 9. Scpt . In Les Aires (Dep . Herault ) bestrichen
zwei Betrunkene einen Hund mit Teer , zündeten ihn an und
jagten ihn auf die Straße . Dort setzte der Hund die Kleider
eines Kindes in Brand , das an den erlittenen Verletzungen
starb. Der Gerichtshof in Bezicres verurteilte die Trunken¬
bolde zu je zwei Monaten Gefängnis . Der Deputierte Mille -
voyc richtete an den Justizminister ein Schreiben , in dem er
gegen die unbegreifliche Milde der Richter Einspruch erhebt
und eine Anfrage über diesen Vorfall ankündigt .

Christiauia , 10 . Sept . Amuudfen hielt gestern abend in der
Geographischen ' Gesellschaft unter großem Beifall in Gegen¬
wart des Königspaarcs vor etwa 3000 Personen seinen ersten
Vortrag . Er gab in großen Zügen eine Schilderung von dem
Verlauf seiner Expedition Amundsen verlas ein Schreiben
des Oberlehrers Alexander, der die von Amundsen am Süd¬
pol gemachten Beobachtungen bestätigt und mittcilt , daß die

Expedition den Pol in einem Abstand von nur einigen Metern
passiert habe. Amundsen reiste noch abends nach Bergen ab,um dort ebenfalls einen Vortrag zu halten.

Schanghai , 10. Sept . Die „ Schanghai Dailh -Rews " veröf¬
fentlichen einen Brief aus Wöntschau , wonach dort ein von
Wolkenbrüchen begleiteter Taifun am 29. August ungeheure
Überschwemmungen angerichtct habe. Die Stadt Tsingticnund zahlreiche andere kleine Städte sollen zerstört worden seinund die Zahl der Umgckommcnennach chinesischen Schätzungen
40 bis 50 000 betragen .

ZsamitrennachTichken̂
Geburten . Ein Knabe : V . : Joh . Wagenhals , Bäckermeister.Ein Mädchen : V . : Kasimir Kleczewski , Schneider ; V . : Ludw.Rittmann , Kaufmann .
Eheschließungen. Karl Seiler von Kl .-Hehlen, Maschinen¬

setzer hier , mit Elise Tschertcr von hier. — Fricdr . Giesler
von Haslach, Bahnarbeiter hier, mit Maria Rabe von
Schönau . — Jakob Wild von Fürfeld , Kaufmann in Frank¬
furt a. M . , mit Lina Kramer von Mülhausen i . E . — Bertold
Klose von Wladislawow , Kantinenpächtcr hier , mit Ernestine
Bach von Ellmendingen. — Ludwig Mayer von hier , Hilfspost¬
bote hier , mit Marie Räpple von Illingen . — Phil . Seel von
Epfenbach, Glaser hier , mit Johanna Schmitt von hier . —
Friedr . Curth . von Mannheim , Kaufmann hier , mit Erna
Böttner von Kassel . — Karl Merkte von hier , Taglöhncr hier ,mit Berta Wittmann geb: Krüger von Magdeburg . — Jakob
Herdle von hier, Fabrikarbeiter hier, mit Emma Nothweiler
von Berghausen.

Todesfälle : Katharina Weick , Diakonissin, lcd . — . Frieda , B . :
K . F . Drollinger , Landw. — Jda Hauser, Ww . — Jeanette
Herzog, Privat . , ledig . — Luise Renner , Ehefrau . — Daniel
Waag , Werkaufseher a . D . , Witw ±. — Jakobine Klink, Witwe.

Wcrfserstnnös -Wachvichten.
Eingclaufcn : Monntag , den 9. September , nachmittags .

Kinzig. Wolfach . Heute l Uhr nachmittags 250 cm , höchsterStand , heure 5 Uhr nachmittags 231 cm , gefallen 19 cm , fal¬lend.
. Kinzig . Schwaibach . Gestern 181 cm , heute 2 Uhr nachmittags285 cm , gestiegen 104 cm , stark steigend ; heute 2,50 Uhr nach¬
mittags 320 cm, gestiegen 35 cm , langsam steigend.

Murg . Gernsbach. Heute 11 Uhr vormittags 250 cm , höchste .Stand ; heute 2,40 Uhr nachmittags 200 cm , gefallen 50 cm,fällt rasch.
Murg . Rastatt . Heute 2 Uhr nachmittags 409 cm , höchsterStand ; heute 5 Uhr nachmittags 327 cm , gefallen 82 cm,fallend.
Enz . Pforzheim . Gestern 132 cm , heute 12,40 Uhr nachmit¬

tags 197 cm , gestiegen 65 cm , steigend ; heute 5,40 Uhr nach¬
mittags 226 cm , gestiegen 29 cm , steigend .

Neckar . Diedcsheim. Gestern abend 187 cm , heute 5 Uhr
nachmittags 430 cm , gestiegen 243 cm , steigt stark.

Rench . Oberkirch . Heute 1 Uhr nachmittags 170 cm, Höchst¬
stand ; heute 5,50 Uhr nachmittags 150 cm , langsam fallend .

Cingelaufen : Dienstag , den 10 . September , vormittags .
Kinzig. Wolfach . Gestern 5 Uhr nachmittags 231 cm , heule7 Uhr vormittags 190 cm , gefallen 41 cm , fallend.
Kinzig. Schwaibach . Gestern 4 Uhr nachmittags 320 cm,

Höchststand , heute 8 Uhr vormittags 272 cm , gefallen 48 cm,fällt langsam.
Murg . Rastatt . Gestern 5 Uhr nachmittags 327 cm , heute 8

Uhr vormittags 221 cm , gefallen 106 cm , fallend.
Enz . Pforzheim . Gestern 5 Uhr nachmittags 226 cm , heute 8

Uhr vormittags 200 cm , gefallen 26 cm , fallend.
Neckar. Diedesheim. Gestern 5 Uhr nachmittags 430 cm,heute 7 Uhr vormittags 577 cm, gestiegen 147 cm, steigt noch

ziemlich stark .
Rench . Oberkirch . Gestern 5 Uhr nachmittags 150 cm , heute8,30 Uhr vormittags 102 cm , gefallen 48 cm , stark fallend .

Wetterbericht des Zcntralbureaus für Meteorologie und Hybr .
vom 10. September 1912.

Die Luftdruckverteilung hat sich seit gestern nur wenig ver¬
ändert und ist immer noch eine sehr ungünstige. Während
hoher Druck im hohen Nordwesten lagert , befindet sich über
dem Ostseegebiet eine Depression , die sich weit in das Binnen¬
land herein geltend macht . Ein flaches Minimum liegt über
Italien . Bei vorwiegend nordwestlichen Winden ist das Wet¬
ter in Deutschland trüb , kühl und regnerisch geblieben. Eine
wesentlich günstigere Gestaltung der Luftdruckverteilung ist
auch zunächst nicht zu erwarten ; es steht deshalb noch meisttrübes und kühles Wetter mit leichten Regcnfällen bevor.

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 10. September früh :

Lugano wolkenlos 12 Grad , Biarritz bedeckt 15 Grad , Pcr -
pignan wolkenlos 18 Grad , Triest bedeckt 13 Grad , Florenz be¬
deckt 18 Grad , Rom bedeckt 19 Grad , Cagliari wolkenlos 19
Grad , Brindisi wolkenlos 17 Grad.

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog. Station Karlsruhe .

September Baroin Therin .
in C.

Absol.
Feucht.

Fruchtig -
feit in Wind Himmel

iit mm Pro ;.

9 . Nachts 9 °° U . 751 .9 10 .2 8.2 89 WNW bedeckt
lO . Mrgs . 7 ’° 11. 750.8 8 .1 6.7 83 W Regen
10 . Mittgs . 2-° U . 750 .5 11 .4 7 .2 72 NW "

Höchste Temperatur am 9. September : 13.0 ; niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 7 6.

Niederschlagsmenge, gemessen am 10. September V * früh ;
14 .2 mm.

Mafferftand des Rheins am 10 . September , früh : Schuster -
i n s e l 2 .83 m , gestiegen 1 cm ; Kehl 3 .55 m, gestiegen 4 cm ;
Maxau 5 .82 m , gestiegen 31 cm ; Mannheim 6.04 m,
gestiegen 86 cm.

Verantwortlich für die Redaktion:
Chefredakteur C. Amend in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . B r a u n s ch e H 0 f b u ch d r u ck c r c i in Karlsruhe .

Hotel METROPOLE
et Geneva PALACE

am Stadtgarten und See.
Deutsche Leitung .C .340



Baden - Baden

des städtischen Orchesters .

Freitag den 13 . September 1912 , abends S l/4 Uhr :
I. Konzert :

Leitung : Kapellmeister Paul Hein
Solist : Raoul PugnOy Pianist.

Mittwoch den 18 . September 1912 , abends 8 '/4 Uhr :
II . Konzert :

Leitung : Felix Weingartner
Solistin: Lucille Marcel (Sopran).

■ Dienstag den 24. September 1912 , abends 8l/4 Uhr :
III » Konzert :

Leitung : Professor Arthur Nikisdle

Eintrittspreise beim I. und III . Konzert :
I . Abteilung M . 7 .— , II . Abteilung M . 4 .50, Stehpl . M. 1 -50.

Eintrittspreise beim II . Konzert :
I . Abteilung M . 8 .— , II . Abteilung M . 5 .—, Stehpl . M . 2 .—.

Die Abonnenten der Winter - Abonnements- Konzerte er¬
halten eine Ermäßigung von 10 Prozent für die I . und II .
Abteilung . D279.

Der Verkauf der Eintrittskarten findet an der Kurtaxe-
Nebenkasse im Kurhause statt und zwar täglich von 10— 1
Uhr vormittags , 4— 6 Uhr nachmittags und 8—10 Uhr abends-

Das städtische Kurkomite .

Residenz - Mer
r

Waldstrasse 30

Wie das Leben
spielt .

Drama. D .299

Gd . Hotel Violet
11/12 Pass . Violet (Fbg. Poissonniere ) . Nächst der
Bahnhöfe und Boulevards . Gänzlich renoviert . Bäder .
Ruhige Lage . Deutsches Haus . H . Castrop . D .60

Berghotel und Villa
- Bellevue -

■j ■ ■■ • Idyllisch direkt am Walde gelegen .
Zur Nachkur besondersgeeignet , jetzt bed. Preisermäßigung .
Prospekte gratis-
D .223 Neuer Inh . : Rob . Hartung .

Wäsche- Ausstattungen für

Fahnenjunker u . Einj .- Freiw .
in sachgemäßer Ausführung . Bei Verwendung nur

besten Materials niedrigste Preise .
Auf Wunsch Kostenanschlag. B.507

Himmelheber & Vier
(Inh . : Louis VierHofl.) Karlsruhe
Spezial -Haus f. Wäsche -Ausstatt .

Kaiserstr . 171

Fabrik- Niederlage
Di . Lahmanns
Ref . -Wäsche

ZZSSSSESSS - CV

Peru -Tannin -Wasser
v (Schutzmarke : «Oie Töchter , de ? Erfinders ")
anerkannt vorzüglich für Haarpflege, bewährt bei
Schuppenund Haarausfall. Seit Jahrzehnten im Ver - * i

, und in fast allen besseren Geschälten zu haben. ;
Achtel»' -Sie b«tm .Einkauf auf unsere Schutzmarke , damit •
i&fteo keine werftcten Nachahmungen aufgeredet werden,

03

j= 2

Landesverband Baden .
ZU der am Donnerstag de « 12 . September , abends Ve9 Uhr ,

im Alubzimmer des Restaurants „ ^ riedricbshof " stattfindenden

Generalversammlung
laden wir unsere Mitglieder bö stichst ein n . bitten um zahlreiches Erscheinen .

Tagesordnung .
1 . Kurze Begrüßungsansprache .
2 . Bericht des Generalsekretärs Z a r n a ck über die Geschäftsführung seit

Uebernahme des Generalsekretariats .
3 . Bericht des Kassenwarts , Herrn Kaufmann Wehe .
i . Neuwahlen des Vorstandes . D .257
5 . Verschiedenes .

Karlsruhe , den 9 . September \ 9 { 2.
A . : H . Zarnack , Generalsekretär ,

Hauptmann d . L.
-------- Gesinnungsgenossen sind als Gäste herzlich willkommen. -------

llöbelmsgsrin vereinigter Schreinermeister
Telephon 114 eingetr - Genossenschaft m . unbeschr . Haftpflicht Gegr . 1883
Karlsruhe i. B. — Amalienstraße 31.

Komplette Wohnungseinrichtungen und Einzelmöbel in allen Preislagen .
. . Gediegenste Ausführung mit langjähriger Garantie.

. .

Eigene Polster - u . Dekorationswerkstätte . — Besichtigung ohne Kaufzwang .^

TURBINEN
_ JK 1 Al k ! »1IMMMfit U • M.I .Größte Leistungsfähigkeit .

für alle
Gefälle u .
Wasser¬
mengen .

Escher Wyß & Cie ., Ravensburg (Württbg .)
In den Fabriken der Firma bis jetzt 5000 Turbinen mit zusammen 2150000 PS . ausgeführt ,mehr als irgend eine andere Turbinenbaufirma , für Gefälle von 0,6 bis 930 m , darunter zahl¬

reiche Anlagen für staatliche und städtische Behörden . B .866
firündimg der Fabrik 1b Ranensburi 1857. - Ingenletirhureau frelturg I. B, : ScftwImnrtailstfaBe 42.

Weitere Spezialitäten : Dampfturbinen , Papierfabrikationsmaschinen , Kühlanlagen , Dampf -
u . Motorboote . Die größere Anzahl der Bodenseedampfboote ist von unserer Firma geliefert .

G. Braunsche Hofbuchdruckerei und Verlag ,
Karlsruhe i. B .

Die Radolfzellei *
Halsgerichts - Ordnung

von 1506
Von

Dr . Fritz Ruoff .
(Freiburger Abhandlungen aus dem Gebiete des öffentlichen

Rechts . Heft XXI .)

Preis Mk . 3 -60- V -65

Zu beziehen durch jede Buchhandlung und
direkt vom Verlag .

August
Karlsruhe - Rüppurr

2 LangestraBe - LangestraBe 2

Dampf - Waschanstalt
Neu erbaute , modern eingerichtete Anstalt
Gutgeschultes Personal . Persönliche Leitung

Individuelle Behandlung der Wäsche . Rasenbleiche

Spezial - Abteilur g
für chem . Reinigung und

Kunstwäscherei

Gegründet 1875 . Telephon 1447 . SO Angestellte .

D .5

KNWIS -ZMWIMjteMIW.
Grundstück : Gemarkung Karlsruhe , Lgb .-Nr . 187 : 4 a CI qm

mit Gebäuden Ritterstraße Nr . 8.
Eigentümrr : Wilhelm Gastel , Tapezier und Dekorateur in

Karlsruhe .
Schätzung : 210 000 M . Zubehör (Ladeneinrichtung ) 4268 M .
Bersteigerungstagfahrt : Mittwoch den 18. September 1912,

vormittags 5410 Uhr , int Rotariatsgcbäude , Adlerstratze 25 .
Mündliche Auskunsb gebührenfrei beim Notariat . 38 .251 .2
K a rlsruh e , den 3. Juli 1912.

Großh . Notariat VIII als Bollstreckungsgericht .

^ OOOOOOOOOOOODOOOl

Urnbert »

lschtz für BohNkilWtt
' wohlschmeckend, leichtver -
i baulich , nahrhaft , sehr
ausgiebig und preiswert

Psund SS Pfg .
Uenberts

feinste Qualitätsware ,
wirkt nicht stopfend

Mk. 2, - u . S . - ProPfd .
O Uenbert«

j Msmblltl«
| (feinste Pflmzeii -Margame )
2 vollster Ersah für die teure
G Kuhbutter durchaus rein
r Pfd . SS Pfg .
E Uenderts

Am
unpoliert , unverfälscht ,
großkörnig , nahrhaft

Pfund 30 Pfg . , bei 5
Pfd . pro Pfd . 28 Pfg .

Gdener
MamMeil

« Safte
(und Gelees) find von un¬
erreichter Güte , vor allen
Dingen aber duraus rein
und ohne jeglichen Zusätze ,
die sollte jede Hausfrau

versuchen C .984

L. Neubert
Karlsruhe , Kaiserstr. 122 .

Lebensmittel -Fi liale :
Kaiserstrahc 40.

IHCm i H » I MH i

MTSfühle -
M

Iverden däuerh . gestocht , u . re¬
pariert Stuhlgechteeri Fr .

j Ernst , Adterstr. 3.

« orzügliche

kselik»n«slts-
Praxis

in zentralgelegenem
LanS - unD Bmtsgerilhtslitz Bades;

vakant . « 294
Wohnung des bisherigen

langjähr . Inhabers in günstig .
Geschäftslage zur Verfügung .

Näheres durch 8 78S F . M .
an Rudolf Moste , Mannheim .

Dienftlveisnng
für 19.B .

Steinsetzer
Amtliche Ausgabe

Preis je 3V Pfg .
Zu beziehen vom

Verlag der
G . Vrannscheu Hofbuchdruckrrei

Karlsruhe 12.

Lotterie zu Gunsten des
WWeriMiiasyls LiiWheim

Mannheim .
Ziehung : 19 . September 1912.

t-.Le « St « M .
I . Haupttreffer W . 10000 M .
mit 85"/ , Bargarautie . II . Haupt¬
treffer M . 3000 , wie alle
übrigen Gewinne . Kargelb
ohne Abs« g. Lose ä 50 Pfg .,
10 St . 4 .50 M ., 28 St . 12 .50 M .

M Wtz . Mmmt
Karlsruhe , Hebelstr . 11/15 , b .
Rathaus , tzlebr . Göhringer ,
Kaiserstr . 60 . D . 176

Die Stadt Ettlingen ver¬
pachtet den Betrieb des Pla¬
katwesens . D .290

Die Anschlagflächen (etiua 8
Säulen und 2 Tafeln ) werden
von der Stadt zur Verfügung
gestellt und unterhalten .

Nähere Auskunft durch das
Bürgermeisteramt .

Pachtliebhaber werden ge¬
beten , ihre Angebote innerhalb
14 Tagen dahier einzureichen .

Ettlingen , 7 . Sept . 1012.
Gemcinderat .

Dr . H 0 f n e r .
Kögel .

ArnizWWWle
ist auf 1 . Oktober oder l . No¬
vember 1912 gegen übliche
Vergütung zu besetzen Be¬
werbungen sind mit vebens -
lauf und Zeugnissen einzu¬
reichen . £ .269

Großh . Notariat Karlsruhe
I— III und VIII .

MMlW ReWMege.
a . Streitige Gerichtsbarkitt.

£ .250 . Karlsruhe . Im Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Karl
Fetzner in Spöck hat der Ge -
meinschuldncr am 5 . ds . Mts .
gemäß 8 202 Abs . 1 Konk . --
Ordnung die Einstellung be¬
antragt .

Zur Erhebung von Wider -
- sprächen gegen diesen Antrag ,
der auf der Gerichtsschreiberei
zur Einsichtnahme der Kon¬
kursgläubiger niedergelegt ist,
ist eine Frist von 10 Tagen
bestimmt .

Karlsruhe , 7 . Sept . 1912.
Gerichtsschreiberei des Großh .

Amtsgerichts A . 2.

£ .266 . Mannheim . Nach Ab¬
haltung des Schlußtermins
und Vornahme der Schluß¬
verteilung wurde das Kon¬
kursverfahren über das Ver¬
mögen des Kolonialwaren¬
händlers Heinrich Knühl in
Mannheim -Waldhof , Altrhein¬
straße 19, aufgehoben .

Mannheim , 5. Sept . 1912.
Ter Gerrchtsschreibcr Großh .

Amtsgerichts VI .

£ . .252 . Neustadt (Baden ) .
Das Konkursverfahren über
das Vermögen des Landwirts
Konstantin Rombach in Ru¬
denberg wurde nach erfolgter
Abhaltung des Schlußtermins
aufgehoben .

Neustadt , Baden ,
den 0 . September 1912.

Der Gerichtsschreiber Großh .
Amtsgerichts ,

na
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